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Ersatzverkehr für
Ringzüge
Villingen-Schwenningen/Trossingen
(sk) Die Ringzüge der Südwestdeut-
schen Landesverkehrs-AG fallen we-
gen Bauarbeiten der Bundesbahn zwi-
schen Schwenningen und Trossingen
von Freitag, 28. August, bis einschließ-
lich Sonntag, 13. September 2020, aus.
Ein Schienenersatzverkehr (SEV) mit
Bussen ist eingerichtet. Zudem verkeh-
ren Schnellbusse von Trossingen nach
Villingen, wo Anschluss an die Breis-
gau-S-Bahn nach Freiburg und den
Ringzug zurück nach Schwenningen
besteht. Um die Anschlüsse von und
zu den Bussen herzustellen, wird der
Zugfahrplan teilweise verändert. Die
veränderten Fahrpläne betreffen die
Zugstrecke von Rottweil über Trossin-
genBahnhof, Schwenningen, Villingen
bis Donaueschingen sowie die Strecke
der Trossinger Eisenbahn. Außerdem
verkehren die Eilzüge am Nachmit-
tag zwischen Villingen und Rottweil
nicht. Vor Fahrtantritt sollten die Fahr-
gäste unbedingt ihre Reiseverbindun-
gen überprüfen. Die Fahrgäste werden
gebeten, sich vorab die Fahrkarten an
den Automaten und den üblichen Ver-
kaufsstellen zu kaufen. IndenSEV-Bus-
sen könnenkeineFahrscheine verkauft
und es können keine Fahrräder beför-
dert werden. Die detaillierten Fahrplä-
ne sind im Internet (unterwww.hzl-on-
line.debeziehungsweisewww.sweg.de)
zufinden. TelefonischeAuskünfte unter
Telefon 07462/204210.

Drei neue Fälle
von Corona
Schwarzwald-Baar (sk) Das Gesund-
heitsamt meldet die aktuellen Zah-
len zur Verbreitung des Coronavirus
im Schwarzwald-Baar-Kreis. Am Don-
nerstag, 20. August wurden 560 Fäl-
le gemeldet, die bereits wieder gesund
sind (+ 1 Fall zumVortag). Die Zahl der
bestätigten Coronavirus-Fälle liegt ak-
tuell bei 613 (+ 3 Fälle zum Vortag), die
genesenen Fälle sowie 33 Todesfälle
(keine Änderung) sind hierin enthal-
ten. Somit liegt die Zahl der aktuell an
COVID-19 Erkrankten bei 20 Personen
(+ 2 Fälle zum Vortag). Im Schwarz-
wald-Baar Klinikum befinden sich am
Donnerstag, 20. August, zwei am Co-
ronavirus erkrankte Personen und vier
Verdachtsfälle. Auch weiterhin ist die
Corona-Hotline des Gesundheitsam-
tes für die Bürger (Tel. 07721/913 7190)
geschaltet. Die Hotline ist erreichbar:
montags, dienstags undmittwochs von
8 bis 11.30 Uhr und von 14 bis 16 Uhr.
Donnerstags von 8 bis 11.30 und 14 bis
17.30 Uhr. Freitags von 8 bis 11.30 Uhr.

Heimkehrer kommen zum Corona-Test

VON HANS -JÜRGEN GÖT Z

➤ Die neue Abstrichstelle
nimmt ihre Arbeit auf

➤ Gleich am ersten Tag viel
los in Schwenningen

Gleich am ersten Tag bildeten sich gestern lange Schlangen von Wartenden vor der Corona-
Abstrichstelle in Schwenningen. Zumeist waren es Reiserückkehrer. BILDER: GÖTZ

Die Abstrichstelle
Das zentrale Corona-Abstrichzentrum
der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg (KVBW) in der Ten-
nishalle in VS-Schwenningen, Waldeck-
weg 25, für symptomlose Personen,
hat jeweils montags und donnerstags
von 13 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. Es
handelt sich um ein reines Abstrich-
zentrum. Weitere Informationen unter:
https://www.kvbawue.de/kvbw/
aktuelles/news-artikel/news/coro-
na-abstrichstelle-in-schwenningen-
nimmt-betrieb-auf/

Corona Abstrichstelle
Schwenningen. Die
Leiterin der Abstrich-
stelle, die Ärztin Karin
Todoroff, bei der Ent-
nahme eines Abstri-
ches.
BILDER:

HANS-JÜRGEN GÖTZ

Konstanz – Lange Zeit haben Sportler
aufgrund der Corona-Verordnung auf
ihr Training verzichten müssen, bis es
Anfang Juli schließlich wieder erlaubt
wurde. Zu diesem erfreulichen Anlass
hatten wir vom SÜDKURIER die Le-
ser aufgerufen, ihre ersten Trainings-
erlebnisse mit uns und anderen Le-

sern zu teilen und
Sport-Pakete ver-
lost. Uns erreichten
zahlreiche Beiträge
mit Bildern und Vi-
deos – sei es in der
Halle beim Tanzen,
auf dem Sportplatz
beim Fußball oder
auf dem Bodensee
beim Drachenboot-
fahren. Nachzule-

sen im Internet auf www.suedkurier.de/
skverbindet. Per Losverfahren wurden
ausden zahlreichenBewerbungen zwei
Teams gezogen. Trainersets von Black-
roll sowie Duschtücher und Turnbeu-
tel aus demSÜDKURIER Inspirationen
Shop haben die Seagulls Konstanz (La-
crosse) und die Fußballdamen des SV
Litzelstetten gewonnen.

Die Gewinner
stehen fest

SÜDKURIER

#SK
verbindet

Schwarzwald-Baar-Kreis (hjg) Immer
donnerstags und montags, zwischen
13 und 16 Uhr ist sie nun geöffnet, die
Corona-Abstrichstelle derKassenärztli-
chen Vereinigung Baden-Württemberg
(KVBW), in der Tennishalle am Wald-
eckweg, hinter dem Schwenninger
Messegelände.
Gleich zur Eröffnung amDonnerstag

bildete sich vor dem Eingang eine län-
gere Warteschlange. Die meisten der
dort Wartenden sind Rückkehrer aus
dem Ausland. Einige davon kommen
aus einem Risikogebiet zurück, viele
andere aber auch aus nicht betroffenen
Gebietenundwollen sich trotzdem frei-
willig testen lassen.
Bei einigen dieser Personengruppen

hat auchderArbeitgeber einenTest ein-
gefordert. Eine Familie kam aus Kroa-
tien zurück, das zu diesem Zeitpunkt
noch nicht zum Risikogebiet erklärt
war. Bei der Rückkehr am Flugplatz
Stuttgart wollten sie sich dennoch tes-
ten lassen, da das dortige Testzentrum
aber bereits um23Uhr schließt, kamen
sie dafür leider 20Minuten zu spät und
holen das eben jetzt gleich in Schwen-
ningen nach.
Zu den Besuchern gehörte gestern

auch Birgit Herbst. Sie kam über die
Schweiz aus Italien zurück und unter-
zieht sich auf Wunsch ihres Arbeitge-
bers einem freiwilligen Test. Familie
Tümmler kommt vom Urlaub am Gar-
dasee zurück und macht einen freiwil-
ligen Test. Am See fühlten sie sich aber
sehr wohl und hatten keine Sorge, be-
richteten sie, denn dort waren noch re-
lativ wenige Urlauber und überall wur-
de auf die entsprechenden Abstände
und Schutzmaßnahmen geachtet.
Jesus Hormigo verbrachte seinen Ur-

laubmit Freundin Vong Bopha und Fa-
milie im spanischen Alicante. Bei der
Anreise am 2. August war das noch
kein Risiko-Gebiet, das hatte sich aber
am 15. August und damit bis zu ihrer
Rückkehr am 19. August geändert. Sie
sind über den französischen Teil des

Flugplatzes Basel geflogen. Dort gab
es bei ihrer Rückkehr noch keine Auf-
forderung zumTest. Auf der Heimfahrt
hatten sie zwar die Corona-Teststation
an der deutschen Autobahnraststätte
gesehen aber beschlossen, das in Ruhe
zu Hause zu erledigen. „Wir haben uns
aber inAlicante sehr sicher gefühlt, dort
hatte es nurwenigeTouristenundüber-
all wurde sehr stark auf Schutz, Desin-
fektionundAbstand geachtet, fastmehr
als hierzulande“, so Hormigo.
Die neu eingerichtete Corona-Ab-

strichstelle für den Schwarzwald-Baar-
Kreis wurde von der Kassenärztlichen
Vereinigung nach den erneut wieder
ansteigenden Infektionszahlen speziell
zum Testen von sogenannten „asymp-
tomatischen Patienten“ eingerichtet.
Die dort durchgeführten Tests sind ge-
nerell kostenlos, gegen Vorlage einer
Krankenkassen-Versichertenkarte, al-
lerdings nur für ganz bestimmtePerso-
nengruppen. Kostenfrei testen lassen
können sich Reiserückkehrende aus
dem Ausland, Personen, die vom Ge-

sundheitsamt zur Testung aufgefordert
werden, weil sie als mögliche Kontakt-
person ermittelt wurden, Personen, bei
denen die Corona Warn-App eine po-
tentielle Infektion anzeigt sowie alle
Lehrkräfte undBeschäftigte in Schulen,
Kindergärten und Kindertagespflege.
Wer nicht unter diese Kriterien fällt

oder Corona-Symptome aufweist, soll-
te weiterhin seinen Hausarzt konsul-
tieren, der dann gegebenenfalls eine
Überweisung zum Testen in einer der
Corona-Schwerpunktpraxen ausstellt.

Knotenausbau Bad Dürrheim ab 2022 geplant

Schwarzwald-Baar (sk) Die gute Kon-
junktur der vergangenen Jahre macht
sich aktuell für jeden Verkehrsteilneh-
merdeutlich: überallwird gebaut.Über
die aktuellen Straßenbauprojekte und
-pläne unterhielt sich der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thorsten Frei bei
einem Besuch in Freiburg mit Regie-
rungspräsidentin Bärbel Schäfer.
Einig war man sich, dass noch mehr

Baustellen und Baufortschritte derzeit
weniger an den Bundesgeldern schei-
tern als an den Planungs- und Bauka-
pazitäten.MehrereProjektewurdenbei
der Zusammenkunft im Basler Hof be-
sprochen.
B 523-Lückenschluss bei Villingen-

Schwenningen: Nur 5,5 Kilometer lang
ist der Lückenschluss zwischenderB33
in RichtungMönchweiler und St. Geor-
gen und der A81. „Die Interessen sind
hier nicht synchron. Es handelt sichhier
nicht um eine typische Umfahrung,
weshalb Villingen-Schwenningen sich
hierfür auch lange nicht verkämpfte,
aber für umliegende Gemeinden ist
diese Ost-West-Verbindung zwischen
A5 und A81 enorm wichtig“, beschrieb
Thorsten Frei die Lage. Deshalb müs-
se diese Verbindung auch eine schnel-

le sein. In ihrem Hause prüfe man der-
zeit alleAusbaumöglichkeiten, umeine
kostengünstige und zügige Umsetzung
zu ermöglichen,meinteBärbel Schäfer.
Es könne auchdurchaus sein, dass nicht
jede querende Straße einen Anschluss
erhalte. Hier würden anstehende Ge-
spräche mit dem Bundesverkehrsmi-
nisterium sicherlich neue Erkenntnis-
se bringen.
B 27 (Donaueschingen-Hüfingen): Der

Ausbau ist bereits weit gediehen. „Der
südlicheTeil inRichtungHüfingenwird
wohl zum Jahresende mit den Lärm-
schutzmaßnahmen für Hüfingen fertig
und freigegeben“, sagte dieRegierungs-
präsidentin. Die Ausschreibung des
nördlichen Teils erfolge zum Jahresen-
de.DiemeistenBrückenbauwerke seien
hier schon fertig, so dass man mit dem
Abschluss Ende 2021 rechnen dürfe.
Bad Dürrheimer-Knoten: 50 000 Fahr-

zeuge täglich an der Abzweigung B27/

B33 bei Bad Dürrheim sprechen eine
deutliche Sprache. Entsprechend will
man den Knoten mit einer zusätzli-
chen Abbiegespur aus Richtung Villin-
gen und in Richtung Schwenningen er-
tüchtigen. Hierfür wird die bestehende
Trasse amrechtenRandverbreitert. Ak-
tuell laufen die Planungen, wenn alles
komplikationslos funktioniere, könne
bereits 2022mit demUmbaubegonnen
werden, so die Regierungspräsidentin.
Eine Entschärfung der Abzweigung
nach Marbach, die viele Staus produ-
ziert, ist in diesemZugewegender que-
renden Feldweg-Brücke nichtmöglich.
Umfahrung Randen: Die Umfahrung

des Blumberger Ortsteils ist in der Pla-
nung. Die Notwendigkeit ist wegen ei-
nes stellenweise bis zu 50prozentigen
Schwerlastanteils gegeben. Der öffent-
lich bekannten, westlich verlaufenden
Vorzugsvariante wurde zugestimmt.
Durch Personalengpässe kann es aber

bei der weiteren Ausarbeitung der Pla-
nung Verzögerungen geben.
Gauchachtalbrücke Döggingen:Mit dem

Baustart für die zweite Brücke rechnet
Bärbel Schäfer Ende 2021. Die Aus-
schreibungwerde zumEndedes Jahres
erfolgen. „Man hatte eigentlich erwar-
tet, dass der Bau recht zügig angegan-
gen werden kann, zumal die Planung
für die zweiteBrücke schon Jahre inder
Schublade liegt“,meinte Frei. Aber eine
Überarbeitung der Pläne sei durch die
lange Zeit seit dem Planfeststellungs-
verfahren erforderlich geworden, er-
widerte die Präsidentin. Insbesonde-
re Fragen des Artenschutzes und der
Bauausführung in einem landschaft-
lichundgeologisch schwierigenGelän-
dehaben zuumfangreichenÜberarbei-
tungen geführt.DerBauderBrückeund
der vierbahnige Ausbau bis zur Aus-
fahrt Unadingen bringe aber für alle
weiterenZeitgewinn, Überholmöglich-
keiten und zusätzliche Ausweichmög-
lichkeiten. Kosten: 56,4MillionenEuro.
Bregbrücke Wolterdingen: Die 108 Jah-

re alte Bregbrücke wird aufgegeben.
„Wir können dieses Denkmal nicht er-
halten“, sagt Schäfer. Die Brücke habe
unter Schutz gestanden, den man in-
zwischen aufgehoben habe. Eine Sa-
nierung sei technisch nicht möglich.
Wann der Ersatz kommen wird, steht
nochnicht fest.Die notwendigeUmfah-
rung auf kurzen Wegen über das Stau-
bauwerk sei jedenfalls fertig, der Weg
zum Brückenneubau daher frei, so Re-
gierungspräsidentin Schäfer.

Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frey informiert sich über die
großen Straßenbauprojekte der
Region. Lückenschluss VS soll
kostengünstiger werden

Thorsten Frei (CDU)
informierte sich bei
Regierungspräsidentin
Bärbel Schäfer über
den Fortgang der Stra-
ßenbauprojekte in der
Region. BILD: FRIEDRICH
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